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5 Preludes

fir Klavier

Alfred Zimmerlin
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1) Alle Vorschlagsgruppen sind senza misura zu spielen. Die Notenwerte vor und nach den Vor-
schlagsgruppen sind also in ihrer ganzen Dauer auszuspielen und nicht zu verkiirzen.
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1) Bei zyklischer Auffithrung der 5 Préludes die Nummern 2 und 3 zusammenbinden.
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1) Die eingekreiste Dynamikangabe gilt jeweils nur fiir die eingekreiste Note. Das ganze Stiick

sonst pp (ohne cresc. und dimin.).
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1) Alle F-Gruppen poco rubato, die iibrigen Stellen starr.
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Die 5 Préludes fiir Klavier wurden uraufgefiihrt von Joseph Willimann am 15. Mai 1982 in Hinwil/
Ziirich (Im Winkel).

19






	5 Préludes für Klavier

